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50Jahre ökumenische TelefonSeelsorge® Münster – Gelegenheit Rückschau zu halten und 

uns mit den Anfängen, der Entwicklung und auch der Zukunft der TelefonSeelsorge® (TS) in Münster 

zu beschäftigen.

Dazu sind wir in den letzten Wochen und Monaten bei den Planungen für die Geburtstagsfeier auch 

immer wieder in unsere Geschichte eingetaucht. Wir haben in unserer Chronik gelesen, alte Fotos in 

die Hand genommen und ganz Unterschiedliches von diesen 50  Jahren „fühlen können“: Berührendes, 

Konflikthaftes, Sternstunden und Tiefpunkte, gewachsene Strukturen, … eine sehr lebendige Erzählung.

Wir haben viele Gespräche geführt: mit unserem ersten Stellenleiter Herrn Werner Inhülsen, mit lang-

jährigen Ehrenamtlichen und Unterstützern, mit aktiven und früheren Mitarbeitenden. Viele persönliche 

Geschichten über die TS Münster haben wir erzählt bekommen, mit ganz unterschiedlichen Färbungen. 

Zugleich wurde immer wieder das Gemeinsame darin spürbar. Uns wurde dabei deutlich, wie reich diese 

Jahre gewesen sind. 

Alleine was es bedeutet 50 Jahre lang Tag und Nacht erreichbar zu sein, weil Menschen einen guten Teil 

ihrer Lebenszeit („bei Wind und Wetter“) als Ehrenamtliche für andere Menschen in Not zur Verfügung 

stellen, lässt mich ehrfürchtig innehalten. Das ist in meinen Augen etwas Großartiges. Dafür heißt es 

Danke sagen!

Gerade das, was sich in den unzähligen Gespräche am Telefon und in den Mailberatungen ereignet, wird 

sich in dieser Jubiläumsschrift eher „zwischen den Zeilen finden“, weil es im Schutz der Anonymität 

zwischen zwei Menschen stattfindet und dort auch bleibt. Im Respekt vor dem, was der oder die Andere 

mitteilt vom eigenen Leben, im gemeinsamem Schweigen und den tastenden Worten - aus denen Wege 

werden können.

Unser besonderer Dank gilt denen, die die Arbeit der TelefonSeelsorge® Münster durch die Finanzierung 

und ihre Unterstützung strukturell erst möglich gemacht haben und sie durch die 50 Jahre mit getragen 

haben: den Vertretern des Stadtdekanats Münster e.V. und des evangelischen Kirchenkreises Münster 

in der Geschäftsführung. Und auch der Stadt Münster sowie den Kreisen Coesfeld, Steinfurt, Warendorf 

und Borken danken wir für die kontinuierliche finanzielle Förderung, die es mit ermöglicht haben all die 

Jahre für ein Einzugsgebiet von 1,25 Millionen Menschen rund um die Uhr da zu sein.

Zum Geleit

Joachim Fischer

Leiter der TelefonSeelsorge

Statistik  
50 Jahre TelefonSeelsorge   Münster ®  
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Dank an unsere Träger und Förderer,  die all‘ dies und noch mehr in den letzten 50 Jahren ermöglichten.



Die 70er Jahre

Nach längerer Bewerbungsphase wurde Werner 
Inhülsen, Diplom-Psychologe aus Hamburg im Mai 
1971 Leiter der TelefonSeelsorge® Münster, die 
es so zunächst nur auf dem Papier gab und neben 
der im gleichen Jahr gegründeten Telefonseelsorge 
Würzburg die zweite Ökumenische Telefonseelsor-
ge in der Bundesrepublik Deutschland war. Vor dem 
Start erfolgte die Schulung von 52 Ehrenamtlichen 
in fünf Ausbildungsgruppen zu „Telefon-Wächtern“ 
(damals trotz weiblicher Mehrheit noch in der rein 
männlichen Form). Es folgte der Aufbau der inter-
nen Strukturen mit einer zweiten hauptamtlichen 
Stelle, die Hermann Timmerbrink seit 1974, mit kur-
zer Unterbrechung, innehatte, mit zwei geistlichen 
Begleitern, dem Pfarrer Christian Fuchs auf evange-
lischer und Kaplan Gerhard Ernst auf katholischer 
Seite und last but not least: Margarete Domann im 
Sekretariat von 1972-1981; unterstützt durch Zivil-
dienstleistende und Praktikanten.

Aufbau der 
TelefonSeelsorge

Die Gründung der TelefonSeelsorge in Münster folgte dem „Geist der Zeit“: Gesellschafts-
politischer Wandel, die „68er“, der Wunsch, Kirche und Seelsorge in die Gesellschaft zu tragen 
und damit auch das Engagement der „Laien“ zu stärken, waren Themen der Zeit; Hinzu kam der 
dringende Wunsch nach konkreter Ökumene; Erste Ideen gab es seit Ende 60er Jahre in der 
Evangelischen Kirche, hier war Pfarrer Christian Fuchs aus der Trinitatis-Gemeinde federfüh-
rend. Es folgten Schritte auf dem Weg zu einer Kooperation zwischen Stadtdekanat Münster 
und dem Ev. Kirchenkreis, ein Verfahren, das Ende 1970 abgeschlossen war.

Vorüberlegungen

Am 20. Juli 1972 um 7:15 Uhr nahm die TelefonSeel-
sorge Münster ihren 24-Stunden-Dienst auf, den sie 
bis heute fast ununterbrochen durchgeführt hat. Er-
reichbar war die Telefonseelsorge unter den Telefon-
nummern 40202 und 40201. Anrufe waren gebüh-
renpflichtig und die gewählten Rufnummern auf den 
Rechnungen sichtbar. Bis zum Ende 1972 wurden 
über 2000 Gespräche geführt, bis zum Ende des Jahr-
zehnts etwa 10.000.

Start

Von Beginn an war das zentrale Thema Einsamkeit. 
Auch die Themen Familie und Beziehungsschwierig-
keiten sowie Sucht tauchten in den Statistiken auf.  
Eine besondere Bedeutung hatten die vielen Gesprä-
che über suizidale Gedanken und beabsichtigte Sui-
zide, eine besondere Herausforderung für die Ehren-
amtlichen und die Institution TelefonSeelsorge, die 
ja mit genau dieser Aufgabe als Suizidpräventions-
stelle gegründet worden war. 

Themen am Telefon



Zwei Themen standen in den Anrufen im Mittel-
punkt und beschäftigen Ehrenamtliche und Haupt-
amtliche: Regelmäßig Anrufende und Menschen mit 
Suizidgedanken. 
Für Menschen mit Suizidgedanken sollte eine län-
ger andauernde Begleitung geschaffen werden, die 
mehr Beziehung ermöglicht als „nur“ ein Telefonat. 
Auf Initiative von Hans-Ulrich von Brachel und unter 
Mitwirkung von Pfarrer Christian Fuchs wurde hier 
die TelefonSeelsorge Münster tätig. 
1987 wurde in seiner Gemeinde, der Trinitatis-Ge-
meinde, der  „ Verein für Suizid-Prophylaxe und Kri-
senintervention e.V. “,später die „Krisenhilfe Müns-

ter“ gegründet.1988 initiierte die Leitung das 
Befriending, ein persönliches Beratungskonzept, 
als mögliche Unterstützung für Regelmäßig An-
rufende.
10 Ehrenamtliche übernahmen zunächst diesen 
Dienst, der sich an Menschen richtete, die regel-
mäßig den Kontakt zur TelefonSeelsorge suchten. 
Treffen fanden außerhalb der TelefonSeelsorge 
Münster, im persönlichen Kontakt, statt. 
Diese Ehrenamtlichen wurden zusätzlich qualifi-
ziert und wurden zunächst von Pfarrerin Dorothea 
Korb-Marhold begleitet.

Anrufende und Initiierung neuer Beratungsformen

Nach dem Ausscheiden von Werner Inhülsen 1984 
übernahm 1986 Dr. Hans-Ullrich von Brachel die 
Leitung. Dr. Carl Möller wurde 1988 katholischer 
geistlicher Begleiter der TelefonSeelsorge; Ehren-
amtliche engagierten sich auf Landes- und Bun-
desebene.

Leitungswechsel 
und Vernetzung

Die 80er Jahre waren gekennzeichnet durch eine zunehmende „Politisierung“ der Gesell-
schaft. Umweltschutz, die Friedensbewegung entwickelten sich und schufen Möglichkeiten für 
gesellschaftliches Engagement, was sich auch in der TelefonSeelsorge® Münster spiegelte. 
Das zeigte sich u.a. auch durch die Gründung neuer Arbeitskreise, wie „Frauen in der Telefon-
Seelsorge“ und „Theologie“.  In den so genannten „Teestuben“ wurden seit Mitte der 70er Jahre 
Themen diskutiert, die für die Arbeit am Telefon relevant waren.

1980 wurden neue bundeseinheitliche Telefon-
nummern eingeführt, die 11101 und 11102. 
Anrufe blieben aber weiterhin auf den Rechnun-
gen sichtbar und waren nicht gebührenfrei.

Erreichbarkeit

Die 80er Jahre

Befriending, das Konzept wurde erfunden von mei-
nem Vorgänger Jürgen Müller zusammen mit Uli von 
Brachel und war der Erfahrung geschuldet, dass das 
Angebot der TS, rund um die Uhr eine warme, zuge-
wandte, mitfühlende Stimme zu erreichen für viele 
Menschen ein Segen ist, für einige aber möglicher-
weise vielleicht sogar schadet. Nämlich denen, die 
mit der Erfahrung der immer verfügbaren, einfühl-
samen Mitarbeitenden am Telefon mehr und mehr 
ihr Beziehungsgeflecht vor Ort, das möglicherweise 
durch die eigenen psychischen Beeinträchtigungen 
eh schwer zu halten ist, gänzlich verlassen und sich 
regelmäßig und beständig quasi als Daueranrufende 
auf die Gespräche bei TS oft als einzigen sozialen Ort 
beziehen.  […]
Rückblickend, heute mit 26 Jahren Erfahrung  als Su-
pervisorin mit dem  Schwerpunkt in Kliniken und Psy-
chiatrien / psychiatrienahen Einrichtungen, aktuell 

Befriending -  Gedanken, 25 Jahre später….
unter dem Vergrößerungsglas der Coronasituation, 
kann ich sagen: was wir aktuell sehen an Vereinsa-
mung, Rückzug, Beziehungslosigkeit und dadurch 
seelischer Entkräftung vieler (eben auch junger) 
Menschen, hat sich damals schon angedeutet. 
Aktuell kippen selbst psychisch stabile Menschen. 
Das heißt für mich, dass das Nachdenken (auch in 
TS)  darüber, was seelisch nährt und welche For-
men wir finden können, auch im direkten Kontakt 
Begegnung zu ermöglichen, (weil wir vielleicht spü-
ren, dass bei online-Beratungen doch etwas We-
sentliches auf der Strecke bleibt)  möglicherweise 
wichtiger denn je ist. 

Birgitta Hugenroth, 1993- 2001 für den Bereich 
Befriending in der TS Münster,
seit 1996 selbständig als Supervisorin DGSV, 
Psychodramaleiterin DFP



Politische Veränderungen seit 1989 fanden ih-
ren Niederschlag auch in der TelefonSeelsorge®. 

Das Ende des Ostblocks eröffnete den genauen 
Blick hinter den so genannten Eisernen Vorhang. 
Die Ehrenamtlichen der TS unterstützten u.a. mit vie-
len Aktionen von 1996 an bis 2001 den Aufbau der 
TelefonSeelsorge® in Zagreb im Rahmen von TS 

in Aktion und sammelt mehr als 20.000 DM.

TS in Aktion

1992 musste Ulrich von Brachel die TelefonSeel-
sorge Münster verlassen. Die Verantwortung für 
die TS Münster übernahm zunächst Hermann Tim-
merbrink in seiner Funktion als stellvertretender 
Leiter, bis er dann 1994 die Nachfolge von Ulrich 
von Brachel antrat. Intensive und spannungsgela-
dene Auseinandersetzungen zwischen Ehrenamt-
lichen und Geschäftsführung führten zu heftigen 
Turbulenzen in der TelefonSeelsorge: Wieviel Mit-
sprache haben die Ehrenamtlichen an Entschei-
dungen, die für die TelefonSeelsorge relevant 
sind? Diese Themen eröffneten Strukturverände-
rungen, die 1996 zur Etablierung des Sprecher/in-

nenamtes der TelefonSeelsorge führten, der Wahl 
einer ersten Sprecherin Barbara von Steinaecker 
und Vertreter Norbert Muksch, der Bildung neuer 
Gremien zur Information und Beteiligung mög-
lichst vieler Ehrenamtlicher; sowie zur Besetzung 
der Geschäftsführung auch mit Ehrenamtlichen. 
Auch der Weggang von Pfarrer Christian Fuchs, dem 
eigentlichen Initiator der TelefonSeelsorge, war zu 
bedauern, besetzt wurde diese Stelle dann von Pfar-
rer Thomas Groll. 1994 konnte dann endlich auch 
wieder die Stellvertretende Leitungsstelle mit Dr. 
Monika Maaßen besetzt werden. 

Turbulenzen

So oder ähnlich haben wir das wohl schon dem einen 
oder anderen Anrufer am Telefon zu verstehen ge-
geben. Daß auch Institutionen davon betroffen sein 
und profitieren können, lernte ich nach einem Umzug 
und dem damit verbundenen Wechsel zu TS Münster 
Anfang 1993.
Zu der Krise war es gekommen, weil die Geschäfts-
führung eine einschneidende Entscheidung über die 
Köpfe der Mitarbeiter vollzogen hatte, worauf annä-
hernd die Hälfte der Ehrenamtlichen  (EA) keine Mög-
lichkeit mehr sah, weiter zu arbeiten. Mit der Einset-
zung einer neuen kommissarischen Leitung der TS 
war weitgehend wieder Ruhe eingekehrt, die TS blieb 
arbeitsfähig; jetzt galt es, aus der Vergangenheit zu 
lernen und die Chance zu nutzen. Und das bedeutete 
vor allem, die Mitspracherechte der EA zu definieren 
und fest zu schreiben.
Mit viel Engagement machte sich ein Team von EA, 
unterstützt von Hauptamtlichen (HA), an die Arbeit: 
Gruppensprecher trafen sich in einem eigenen Gre-
mium, deren Vertreter bildeten zusammen mit den 
HA den Hauptausschuß (später TelefonSeelsorge-
Konferenz) der TS. Die EA wählten einen TS Spre-
cher und Stellvertreter, die zusammen mit den HA 
und Trägern der TS die Geschäftsführung bildeten. 

Selbstverständlich waren die EA stimmberechtigt, 
und auf Parität der Gremien wurde geachtet.Gleich-
zeitig wurde von einem Arbeitskreis eine Geschäfts-
ordnung entworfen und nach intensiven, langen Dis-
kussionen von allen Mitarbeitern und Gremien der TS 
akzeptiert. Auch unter den EA gab es anfangs einige 
Wenige, bei denen Überzeugungsarbeit hinsichtlich 
des Themas Mitbestimmung geleistet werden muß-
te. Aber die Erinnerung an die gerade überstandenen 
Probleme waren das beste Argument. Damit waren 
die Mitbestimmungsrechte der EA institutionalisiert 
und wir alle hofften, der TS damit eine weitere Krise 
zu ersparen.
So konnte die TS Münster ein Mitbestimmungs-
modell präsentieren, das nicht nur überregional auf 
westfälischer Ebene sondern auch in der damals 
sehr aktiven Bewegung vieler Verbände zur Stärkung 
des Ehrenamtes Vorbildcharakter hatte.
Heute erscheint das alles selbstverständlich. Trotz-
dem – sich des scheinbar Selbstverständlichen be-
wußt zu sein, es zu schützen und sich dafür einzu-
setzen, ist auch heute nötig.

Barbara von Steinaecker (22.7.2022)
Erste Sprecherin von 1996 - 2000

Krisen bergen Chancen

Mit der Einführung der bis heute gültigen 
Rufnummern 0800/111 0 111 und -222 er-

füllte die Telekom 1997 mehrere lang gehegte 
Wünsche der TelefonSeelsorge® Deutschland: 

Eine stärkere Regionalisierung der Anrufe, Ano-
nymität auf den Rechnungen und vor allem Ge-
bührenfreiheit. Mit dem Jahr 1998 fand auch 
das Internet Eingang in die technischen Struk-

turen der TelefonSeelsorge® in Gestalt 
einer ersten Homepage und dem Start 

der Mailberatung ein Jahr später.

Erreichbarkeit

Die 90er Jahre



Unterschiedliche technische Maßnahmen, wie 
eine Regionalisierung der Mobilanrufe waren nicht 
erfolgreich, sondern hatten eher gegenteiligen Ef-
fekt. 2006 etwa verzeichnete die TelefonSeelsorge 
Münster fast 28000 Anrufe, etwa die Hälfte davon 
als „Scherz- oder Testanrufe“. Damit war die Er-
reichbarkeit für Menschen in Not nicht mehr ge-
geben. Um hier gegenzuwirken entwickelte die 
TelefonSeelsorge® eine bundesweite Kampagne, 
um Kinder und Jugendliche auf die Konsequen-
zen ihres Handelns aufmerksam zu machen. „Du 
stehst auf der Leitung“. Heute nutzen Kinder und 
Jugendliche vor allem Chat- und Mailberatung.

„Du stehst 
auf der Leitung“

2007/2008 endete die Ära Timmerbrink/Maaßen. 
Nach einigen Turbulenzen in der Neubesetzung der 
Stelle übernahm Doris Meyer zunächst für ein Jahr 
die Leitung, bis dann Rita Hülskemper 2009 von der 
Stellvertreung in die Leitung wechselte.

Viel (in) Bewegung

Heute kommt es mir so vor, als wenn ich ziemlich 
schnell ins Wasser geworfen wurde und mir das 
Schwimmen-können aufgrund meiner TS-Ausbildung 
zugetraut wurde.
Wir haben uns zunächst untereinander mit den vor-
handenen Konzepten geschult und dann in kollegia-
ler Beratung ausgetauscht. 
Üblich war es in der Zeit, 2 Mails auf einmal zu neh-
men, und darauf antworten konnten wir damals nur 
in den Räumen der TS wegen der Sicherheitsvor-
schriften.. Wenn ich dann zuhause die Info bekam: /
Es gibt eine Antwort/ - war ich sehr aufgeregt, denn 
ich wusste ja nicht… Wer hat nun geschrieben: Der, 
der in so großer Not ist oder die, die einigermaßen 
gelassen ist? So fuhr ich möglichst schnell in die TS, 
hatte jedoch nicht immer gleich einen Platz zum Ant-
worten...Ja, da hat sich heute sehr viel verändert und 
das ist gut. 
MR, Ehrenamtliche seit 2001 in der Mailberatung

In diesem Jahrzehnt, so scheint es, hat sich in der TelefonSeelsorge vor allem die Technik 
in den Vordergrund gedrängelt. Es begann die so genannte „Handyphase“. Die zunehmende 
Anzahl von Mobiltelefonen führte zu einer Verdoppelung der Anrufe. Waren es seit den 80er 
Jahren durchschnittlich acht- bis zehntausend Anrufe pro Jahr, verdoppelten sich die Zahlen 
zu Beginn des neuen Jahrtausends. Dies wurde zu einer immensen Belastung der Telefonseel-
sorge bundesweit, nicht nur in Münster. 

Schöne neue Welt?!

Die Mailberatung hatte schon 1999 begonnen und 
gehörte zum festen Beratungsangebot der Telefon-
seelsorge® Münster. 
Bereits für das Telefon ausgebildete Ehrenamtliche 
übernahmen auch die Mailberatung. 

Telefonseelsorge 
im Internet

Die 2000er Jahre



2012 verließ Barbara Gussone die TelefonSeelsor-
ge. Sie hatte das Befriending weitergeführt, inhalt-
lich und methodisch gefestigt.
Allerdings wurde das Befriending dann auch zu-
gunsten einer stärkeren Präsenz am Telefon und in 
der Mailberatung eingestellt.

Tue Gutes und rede darüber, dies ist nur bedingt 
für die TelefonSeelsorge möglich. Unsere Ehren-
amtlichen arbeiten anonym, die Anrufenden und 
Mailenden sind es selbstverständlich ebenfalls. So 
ist Öffentlichkeitsarbeit immer auch eine Heraus-
forderung, aber 2010 gab es dann eine öffentliche 
Anerkennung, die Verleihung der Münster-Nadel an 
die Ehrenamtlichen der TelefonSeelsorge Münster.

Anerkennung

..entwickelt die Region Westfalen eine grundlegend 
neue Unterscheidung zwischen Anrufen, die dem 
Auftrag der TS entsprechen und solchen, die nicht 
dem Auftrag von TS entsprechen. Nach mehreren 
Jahren intensiver und kontroverser Diskussion, nach 
einem Rechtsgutachten zum Schutz Ehrenamtlicher 
am Telefon, übernimmt die TS bundesweit diese Un-
terscheidung. Sie ermöglicht und ermutigt Ehrenamt-
liche, am Telefon selbst zu überprüfen, ob Anrufende 
mit Anliegen an sie herantreten, die ihrem seelsorg-
lichen-beratenden Auftrag entsprechen. 

Thomas Kamm Stellv. Leiter von 2010-2021

Ab 2010...

Ein neues Computer- und Telefonsystem waren nö-
tig geworden. Aus der Region Westfalen, dem Zu-
sammenschluss der 11 TelefonSeelsorgestellen in 
Westfalen, kamen viele Initiativen, die Erreichbarkeit 
am Telefon zu erhöhen und auch die Ehrenamtli-
chen in ihrer Arbeit zu stärken.

Und immer wieder das
Thema Erreichbarkeit

Der schreckliche Homizid am Kiepenkerl in Münster 
am 07.04. Und im Mai 2018 zum 2. Mal ein Katholi-
kentag in Münster. Die TS-Münster organisierte und 
beteiligte sich bei einem Stand auf dem Schlossplatz, 
führte einen nachdenklich stimmenden Abend auf 
dem Parkdeck der Engelenschanze durch. Das Jahr 
wird mir immer in Erinnerung bleiben.

Rita Hülskemper, Leiterin 2009-2021

Ein besonderes 
Jahr 2018

Mit Beginn des Jahres war das Leitungsduo wie-
der komplett. Im Februar 2010 übernahm Thomas 
Kamm die stellvertretende Leitung. Allerdings ver-
ließen in diesem Jahr die geistlichen Begleiter 

Dr. Carl Möller und Thomas Groll die TelefonSeel-
sorge, die besonders durch ihr Engagement 

im Theologischen Forum die Telefon-
seelsorge geprägt hatten.

Die 2010er Jahre 

Beeindruckt hat mich nicht zuletzt in der Dekade, 
die ich in Münster hauptberuflich tätig war, dass die 
Ehrenamtlichen diese zum Teil erheblichen Verände-
rungen der Rahmenbedingungen ihrer Arbeit immer 
mitgegangen sind. 
Nicht immer freiwillig, nicht ohne Kontroversen, doch 
letztlich immer mit einer großen Bereitschaft, sich mit 
Neuem, Ungewohnten jenseits der Komfortzone aus-
einanderzusetzen und dieses Neue in den eigenen 
ehrenamtlichen Dienst zu integrieren. 
Thomas Kamm Stellv. Leiter von 2010-2020

 

Beeindruckt

Die 2010er Jahre



Corona, was sonst? Seit März 2020 hatten die 
Auswirkungen des Corona-Virus auch die TelefonSeel-
sorge Münster getroffen. Der Begriff „systemrelevant“ 
machte die Runde. Natürlich war und ist die Arbeit der 
TelefonSeelsorge notwendig und wurde mehr als drin-
gend weiter benötigt. Wie wichtig unsere Arbeit gerade 
in dieser Zeit war, zeigte sich wieder mal in der Präsenz 

24 Stunden, 7 Tage in der Woche und 365 Tage im 
Jahr. Viele Beratungsstellen mussten schließen, 

Alternativen sich erst mal in den Stellen ent-
wickeln, die TelefonSeelsorge 

war und ist da!

2020

Auch diese Jahre waren in der TelefonSeelsorge® Münster von personellen Turbu-

lenzen geprägt. Thomas Kamm verließ die TelefonSeelsorge, die nachfolgende Stel-

lenbesetzung gelang zunächst nicht wie erhofft, und 2021 ging Rita Hülskemper in 

ihren wohlverdienten Ruhestand. Jetzt, im Juli 2022, ist das Team der Hauptamtlichen 

wieder vollzählig. 

Auf den ersten Blick begegnet man vielen unterschiedlichen Herausforderungen in 

der Geschichte der TelefonSeelsorge® Münster.  Doch nach einem zweiten Blick auf 

die Ereignisse der letzten fünfzig Jahre können wir mit Gelassenheit und auch Stolz 

sagen, Geschäftsführung, Hauptamtliche und vor allem die Ehrenamtlichen sind durch 

ihre gute Zusammenarbeit in der Lage, das „Schiff“ TelefonSeelsorge Münster durch 

Stürme immer wieder in ruhige Fahrwasser zu lenken. 

Möge es weiterhin so bleiben! 

Wir sind da!

Ihre TelefonSeelsorge® Münster im Juli 2022

Joachim Fischer 	 Peter Pattmöller  	 Jutta Gladen

Dagmar Spelsberg-Sühling 	     Susanne Buschhoff

Präsent in der Krise
Neben den aktiven meldeten sich viele schon aus-
geschiedene Ehrenamtliche und boten sich an, 
ans Telefon zu gehen, die Pastoralkonferenz be-
teiligte sich mit einem Aufruf und auch von dort 
kam Unterstützung. Und natürlich entschieden wir 
uns dazu, sofort eine zweite Leitung aufzumachen. 
So konnten wir unsere Erreichbarkeit deutlich er-
höhen, und es war nötig, in den ersten Monaten 
hatten wir bis 30% mehr Anrufe als im Jahr zuvor.

Die TelefonSeelsorge Deutschland wird 2021 eine ökumenische Gesamteinrichtung TSD e.V. 

Die KrisenApp der TelefonSeelsorge 

ging im März 2020 an den Start und 

kann seitdem in den bekannten Stores 

kostenlos abgerufen und installiert 

werden. Aktuell (April 2022) ist von 

mindestens 20.000 aktiven NutzerIn-

nen auszugehen.

Und endlich

Und natürlich 

gab es auch 

anderes

Die Jahre 2020-22

Tel. 0251 48257-0 
Fax 0251 48257-20 

info@telefonseelsorge-muenster.de www.telefonseelsorge-muenster.de 

TS-Münster | An der Apostelkirche 3 | D-48143 Münster

                              
                                                                                                                           Münster, 17.03.2020 Bescheinigung über die ehrenamtliche Mitarbeit bei der TelefonSeelsorge Münster  vorlegbar im Falle einer Ausgangssperre anlässlich der Corona-Pandemie  

Frau                  , wohnhaft  
ist in der TelefonSeelsorge Münster ehrenamtlich tätig. Bei Vorlage dieser Bescheinigung befindet sie sich auf dem Weg zur TelefonSeelsorge Münster, um eine Schicht am Telefon zu übernehmen, bzw. auf 

dem Rückweg nach einer Schicht nach Hause. Sollten Nachfragen aufkommen, können die Hauptamtlichen der TelefonSeelsorge 
Münster 
Rita Hülskemper unter 015167315499  Jutta Gladen unter 015112733398  angerufen werden. 

Für die Richtigkeit dieser Bescheinigung 

 

Bankverbindung: Bank für Kirche und Diakonie / IBAN DE36 350 60190 2004 0950 17 / BIC: GENODED1DKD  
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Was war deine Motivation mit einem Ehrenamt bei 
der Telefonseelsorge einzusteigen?

Da gibt es zwei Sachen. Meine Eltern waren jahre-
lang ehrenamtlich aktiv. Mein Vater fährt seit langer 
Zeit für  „Essen auf Rädern“. Außerdem waren wir 
auch im Reitverein und Tierschutzverein aktiv. Ich 
war immer dabei, dann habe ich eine Zeit lang aus-
gesetzt. Irgendwann kam der Wunsch wieder hoch 
mich zu engagieren und etwas beizutragen. Dann 
habe ich die Augen offen gehalten. Eine Bekannte 
hat mir erzählt, dass sie eine Seelsorge-Ausbildung 
macht. Daraufhin habe ich mich damit beschäftigt 
und gemerkt, dass mir diese Ausbildung in diesem 
Umfang zu viel ist, da es eine hauptberufliche Aus-
bildung ist. Ich habe mich in dieser Richtung weiter 
umgehört und bin dann so auf die Telefonseelsorge 
gestoßen.

Was hat dein Interesse an genau dieser Aufgabe 
als Ehrenamt geweckt?

Für Menschen da sein zu können. Viele Freunde 
haben immer gesagt, dass ich eine sehr gute Zu-
hörerin wäre. Das hat vielleicht auch ein bisschen 
den Ausschlag gegeben in diese Richtung zu ge-
hen. Außerdem der Wunsch meine Zeit und mein 
Ohr Menschen zu leihen, die es brauchen können. 
Dann da zu sein und zuzuhören. 

Woran erinnerst du Dich, wenn du an deine Aus-
bildung bei der TS zurück denkst? 

Ich erinnere mich an eine sehr schöne Gruppendy-
namik, an das was Gruppe kann. An viele AHA-Mo-
mente, die ich für mich hatte, an viele berührende 
Momente und daran, dass wir eine Menge gelernt 
haben.  Die Ausbildungsleitung hat ein gutes Ge-
spür an der richtigen Stelle nachzufragen, einzu-
steigen und auch zu stoppen, wenn es sein muss. 
Das fand ich sehr schön.

Was hat sich für dich geändert seitdem du dieses 
Ehrenamt ausführst?

Ich bin sehr viel vorsichtiger geworden, was meine 
Gesprächsführung angeht. Vorsichtiger in der Hin-
sicht, dass ich bewusster Fragen stelle und glaube 
ich auch anders zuhöre. Ich stelle in Gesprächen 
auch andere Fragen als früher. 

Was sich auch geändert hat ist, dass ich manchmal 
sogar tatsächlich gelangweilt von Gesprächen bin 
die sehr oberflächlich sind.

Wie erlebst du die TS heute nach der Ausbildung, 
wenn du nun eigenständig deine Dienste machst?

Da muss ich sagen,  dass ich ja noch nicht so lan-
ge dabei bin. Deswegen kann ich noch nicht so viel 
dazu sagen. Ich empfinde mich auf jeden Fall als 
gut angekommen, gut vorbereitet und was ich so 
von dem Miteinander bisher mitbekommen habe, 
als gut aufgehoben. Ich habe auch wirklich das Ge-
fühl, dass wenn mich ein Anruf mal sehr mitgenom-
men habe sollte, ich gut aufgefangen werde und 
nichts zu befürchten habe. Der Rest wird sich dann 
im Laufe der Zeit zeigen und ergeben, denke ich.

Wie erlebst du die Gemeinschaft der Ehrenamtli-
chen hier in der TS?

Dadurch, dass ich ja noch nicht so lange dabei bin 
kann ich auch dazu noch nicht so viel dazu sagen. 
Aber das, was ich erlebt und mitbekommen habe 
ist, dass es einfach eine buntgewürfelte Mischung 
an verschiedenen Charakteren ist, die ein schönes 
Miteinander leben und zusammen etwas Gutes be-
wirken, in dem sie für andere Menschen da sind. 
Ich freue mich sehr darauf, jetzt nach und nach alle 
kennen zu lernen und dann die Gemeinschaft auch 
mitgestalten zu können. 

Was wünschst du der Telefonseelsorge für die Zu-
kunft?

Das sich weiterhin viele Menschen dafür interes-
sieren, sich für eine Ausbildung entscheiden und 
engagieren. Das sich die Leute weiterhin trauen 
anzurufen und das Angebot wahrnehmen. Dass es 
weiterhin bestehen bleibt und wachsen und gedei-
hen kann. 

Vielen Dank, dass du dir die Zeit genommen hast. 

Sehr gerne. Danke auch. 

Interview: Peter Pattmöller
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Was war deine Motivation mit einem Ehrenamt bei 
der Telefonseelsorge einzusteigen?

Auslöser war ein Erlebnis vor weit über 30 Jahren 
mit einem Ehepaar, das neu in Münster zugezogen 
war. Zusammen mit anderen waren wir zum Abend-
essen eingeladen. Und wie das manchmal so ist, 
bekamen die beiden im Laufe des Abends so kleine 
Meinungsverschiedenheiten; es war ein bisschen 
konfliktträchtig, nichts Großartiges, aber mir fiel 
auf, dass die Frau bei ihrem Mann um Verständnis 
kämpfte, aber völlig erfolglos kämpfte. Er war ein 
sanfter, freundlicher Mann, doch sie hatte keinerlei 
Chance. Es war kein großes Problem. Der Abend 
war nett, wir trafen uns auch mal bei uns, und ein 
halbes Jahr später waren wir wieder dort eingela-
den. Wieder kam es zwischen den beiden zu klei-
nen Hakeleien, aber diesmal erlebte ich etwas Be-
sonderes. Die Frau verhielt sich völlig anders: klug, 
einfallsreich, bedacht. Ich war so verblüfft, dass ich 
am Ende des Abends, als wir beide in der Küche die 
Spülmaschine einräumten, sagte: „Du gehst ja ganz 
anders mit deinem Mann um – erstaunlich!“ Und 
sie darauf: „Das hab ich bei der Telefonseelsorge 
gelernt!“

Telefonseelsorge war für mich damals ein Verein 
frommer Menschen, die sich bei religiösen Krisen 
oder Fragen mildtätig gegenseitig beraten. Es gab 
wenig, was mir ferner lag. 

Diese Frau aber erzählte mit Begeisterung: „Da lernt 
man ganz viel. Das ist eine tolle, niedrigschwellige 
Arbeit. Man berät Menschen in jeder Lebenslage. 
Man lernt eine Menge, was man am Telefon brau-
chen kann, aber auch für sich persönlich und im 
Leben überhaupt.“

Wir hatten damals gerade unser zweites Kind be-
kommen, und ich hatte so ein bisschen mehr Zeit 
und auch Lust, noch etwas Neues zu machen. Ich 
bin von Beruf Juristin, und da lernt man eine Menge 
über die äußeren Beziehungen von Menschen. Wer 
hat welche Rechte, wer kann was von wem warum 
verlangen? Aber über die inneren Beziehungen zwi-
schen Menschen – was macht gutes Zusammenle-
ben aus, was ist hilfreich bei Konflikten und was ist 
es nicht, wie gehe ich mit Aggressionen um, bei mir 
und bei anderen – darüber wusste ich nicht so viel.

Ca. ein Jahr später, beim Auswahlverfahren der 
Telefonseelsorge, hatte ich den Eindruck: „Oh je, 
da habe ich vermutlich keine Chance.“ Wir waren 
48 Bewerber in 4 Gruppen, und zum Einstieg sollte 
sich in meiner Gruppe jeder zu der Frage äußern: 
„Wie hat mein Tag heute begonnen?“ 

Die Leute vor mir begannen ihren Tag damit, sie 
hätten zunächst wie immer ihr Morgengebet ge-
sprochen. Der Nächste erzählte ebenfalls etwas 
von einem Morgengebet, und ich dachte: „Entweder 
bin ich jetzt mutig oder ich bin doch im falschen 
Verein, und dann wird sich das jetzt rausstellen.“ 
Dann hab ich gesagt: „Also, ich habe meinen Tag 
nicht mit einem Morgengebet begonnen, dazu kom-
me ich zur Zeit gar nicht, und es war auch bisher in 
meinem Leben nicht gerade stark verankert. Ich bin 
zwischen meinen beiden Kindern aufgewacht und 
bin froh, dass ich die beiden fertig machen konnte, 
bevor ich hier zum Auswahltag komme. Mein Mann 
passt jetzt auf sie auf.“ Erstaunlicherweise wurde 
ich trotzdem genommen, trotz fehlenden Morgen-
gebets (beide lachen). Ich habe mich sehr gefreut, 
als ich den Brief bekommen habe, dass ich genom-
men sei und dass ich anfangen könnte.

Zusammengefasst war meine Motivation also, 
dass ich durch ein lebendiges Beispiel den Eindruck 
gewann: Da kann man etwas lernen, was wichtig ist 
– wichtig für ein gutes Leben; für andere und für 
sich selber. Das fand ich spannend. Das wollte ich 
gerne tun.

Danke für diese tolle Geschichte. Das ist ja wirk-
lich etwas Besonderes. Wie ging es dann weiter? 
Woran erinnern Sie sich, wenn Sie an Ihre Ausbil-
dung damals zurückdenken?

Ich war in der Ausbildungsgruppe von Hermann 
Timmerbrink und Friederike Rüter-Beine. Zunächst 
war ich etwas unsicher und ängstlich, weil ich es 
nicht gewohnt war, mit größeren Gruppen umzu-
gehen. Ich hatte meine Arbeitsgruppe im Studium 
gehabt, da waren wir zu Dritt gewesen, man lernte 
fürs Examen und die Sache war klar. Dann später 
habe ich mit einer kleinen Stelle gearbeitet – Ak-
tenstudium, internationales Recht, Verträge – , da 
arbeitete ich vollkommen eigenständig, aber auch 
sehr fern von Menschen. 

Und das Wichtigste zum Schluss: 

K.S. - aktiv im Ehrenamt seit Juni 2022 M.E. - aktiv im Ehrenamt seit Januar 1991

„Da kann man etwas lernen, was wichtig ist – 
wichtig für ein gutes Leben; für andere und für sich selber.“



OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN
OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN
OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN
OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN
OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN
OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN
OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN
OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN
OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN
OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN
OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN
OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN
OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN
OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OSTBEVERN - 
LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - WARENDORF
RHEINE - EMSDETTEN - GREVEN - TECKLENBURG - OCHTRUP - STEINFURT - GRONAU - AHAUS - VREDEN - STADTLOHN - TECKLENBURG
 COESFELD - NOTTULN - DÜLMEN - SENDEN - LÜDINGHAUSEN - ASCHEBERG - TELGTE - OSTBEVERN - WARENDORF- EMSDETTEN

Ja, und jetzt in meiner Ausbildungsgruppe, da 
waren sehr kreative Leute drin; Leute, die aus der 
Sozialpädagogik kamen, aus der sozialen Arbeit, 
Diplompädagogen, Theologen mit Zusatzaus-
bildungen in Gestalttherapie oder Psychodrama 
– was es da alles so gab in der Psychologie. Und 
diese Menschen, häufig jünger als ich, waren mutig 
und kreativ, während ich immer so ein bisschen in 
der Deckung saß und eigentlich erstmal abgewar-
tet habe, worum es geht. Ich weiß noch, wir sollten 
uns am Anfang der Ausbildung mit 3 Adjektiven 
charakterisieren, was uns ausmacht. Alle anderen 
waren schnell fertig, nur ich brauchte dafür länger; 
und das waren dann meine Begriffe für mich: dis-
tanziert, konventionell, zuverlässig. Dann hörte ich 
von den anderen, wie die sich charakterisierten: 
einfallsreich, mutig, lebhaft, kritisch, kreativ …. und 
so waren sie auch! Das war für mich nach anfäng-
lichem Vorsichtig-Sein faszinierend. Ich konnte da 
wirklich viel lernen. Es herrschte eine ausgespro-
chen spannende, aber freundliche Atmosphäre, in 
der man wachsen konnte, auch wenn man langsam 
oder vorsichtig war. Daran erinnere ich mich gut in 
der Grundausbildung.
Nach der Grundausbildung habe ich viele Jahre 
außer am Telefon auch im „Befriending“ gearbeitet. 
Das war ein Arbeitsbereich, in dem man sich einmal 
wöchentlich mit einem Klienten traf – über einen 
längeren Zeitraum, in unterschiedlichen Settings: 
auf Spaziergängen, beim Klienten zuhause, später 
in der Regel in der Krisenhilfe. Das war eine span-
nende, intensive Arbeit und Zeit, in der man in der 
„Befriending-Gruppe“ mit Birgitta Hugenroth und 
später Barbara Gussone noch einmal vieles lernen 
konnte. Ich denke gerne an diese Zeit zurück!
Etwas später ergab es sich, dass ich auf Anregung 
des damaligen leitenden Geistlichen Carl Möller 
eine Zusatzausbildung in „Analytischer Psycho-
logie und Seelsorge“ machen konnte, was ich als 
große Bereicherung für die Arbeit empfand, weil es 
tiefenpsychologische Aspekte des Verstehens er-
öffnete. (Diese Fortbildung gibt es auch heute noch 
im Kloster Vinnenberg/Warendorf.)

Spannend. Was hat sich denn für Sie verändert, 
seitdem Sie dieses Ehrenamt ausüben? Sie haben 
ja schon bevor sie eingestiegen sind mitbekom-
men, dass es Auswirkungen auf das Privatleben 
haben kann. Wie war das bei Ihnen – haben Sie das 
gemerkt in Ihrem privaten Umfeld, dass sich was 
verändert hat?

Also über die Jahre betrachtet hat sich viel bei uns 

verändert. Insbesondere bin ich mutiger, optimis-
tischer, beweglicher geworden. Mir fällt heute viel 
mehr ein in schwierigen Situationen, das ist beruhi-
gend und macht auch Spaß. Für meinen Mann war 
das zeitenweise anstrengend, aber insgesamt sei 
unser Leben dadurch auch viel lebendiger und fröh-
licher geworden, findet er. 

Ich habe vorhin schon das Stichwort „Befriending“ 
gehört und dass es später eingestellt wurde. Wie 
hat sich die TS in den Jahren, in denen Sie dabei 
sind, verändert?

Befriending wurde vor ca. 10 Jahren eingestellt, 
und das wurde von manchem Teilnehmer sehr 
bedauert. Für mich war die Entscheidung aber 
nachvollziehbar und letztlich auch richtig. Denn 
wir waren im Umgang mit schweren Krankheitsbil-
dern psychiatrischer Art einfach nicht ausreichend 
ausgebildet. Z.B. hatte ich mal eine Klientin, die 
mit einer Psychose kämpfte und während eines 
Spaziergangs umstandslos mitteilte, sie habe in 
ihrem Leben auf so vieles Rücksicht nehmen müs-
sen, sie könne auf Autos beim besten Willen nun 
keine Rücksicht mehr nehmen – sprach’s und lief 
zur Hauptverkehrszeit auf die stark befahrene Berg-
straße, ich in Todesangst wie ein Hase immer hin-
ter ihr her; zum Glück ist ihr nichts passiert. Nach 
diesem Erlebnis habe ich auf feste Räumlichkeiten 
bestanden, das war dann in der Krisenhilfe.
Unterschiedliche Leitungen bringen unterschiedli-
che Fähigkeiten, Akzente, Anregungen ein. Die TS 
Münster ist wie jede Organisation ein lebendiger 
Organismus, geprägt ein Stück weit von den „Far-
ben“, die jeder Mitarbeiter, aber auch jede Leitung 
beisteuert. Wie überall ist der Umgang mit Konflik-
ten bedeutsam; und was vor dem Telefon hilfreich 
ist, kann auch hinter dem Telefon wichtig sein. Ent-
scheidend ist, dass jeder sein Gesicht wahren kann 
und ohne Beschädigung aus einem Kontakt gehen 
kann.

Jetzt haben wir uns darüber unterhalten, wie Ihre 
Zeit vor der Telefonseelsorge war, und uns dann 
ihre Anfangszeit bis zum heutigen Tag ange-
schaut. Nun möchte ich Sie gern fragen, was Sie 
sich für die Zukunft der Telefonseelsorge wün-
schen oder was Sie der Telefonseelsorge für die 
Zukunft wünschen. 

Eigentlich wünsche ich der Telefonseelsorge wei-
ter diese Form der Offenheit und des konstruktiv-
förderlichen Umgangs mit Menschen – dass man 
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Menschen ermutigt, ihre Fähigkeiten zu erkennen 
und einzubringen; aber auch die Gebiete zu erken-
nen, in denen man noch Entwicklungsmöglichkei-
ten hat.

Dafür sind Elemente der Selbsterfahrung eine wich-
tige Voraussetzung, weil sie uns hilft, uns selbst 
besser kennenzulernen – auch wenn das manch-
mal heißt, von liebgewonnenen Vorstellungen über 
sich selbst Abschied nehmen zu müssen. Ich hielt 
mich z.B. für einen friedliebenden Menschen und 
entdeckte dann, dass ich im Umgang mit Konflikten 
einfach ungeübt, unsicher und vermeidend war; da-
rin besser zu werden, kann man aber lernen. 

Auch Rollenspiele, in denen man selber die Rolle 
des Anrufers übernimmt und ein anderer aus der 
Gruppe den Berater macht, halte ich für sehr hilf-
reich. In der Leitung sind nun wieder zwei Männer, 
wie zu der Zeit, als ich begann. Dazu fällt mir ein, 
dass heute sehr viel mehr Männer unter den An-
rufern sind als früher und dass Jungs und Männer 
es eher schwerer als früher haben, aufgrund sich 
verändernder Rollenbilder. Eine Chance für die Tele-
fonseelsorge. 

Ich habe noch eine letzte Frage. Ich konnte mir nur 
im Vorhinein überlegen, was ich für Fragen stellen 
kann. Daher meine letzte Frage, ob ich irgendwas 
vergessen habe Sie zu fragen oder ob Sie von sich 
aus noch irgendwas ergänzen möchten, was wich-
tig wäre.

Sehr aufmerksam, dass Sie danach fragen, aber es 
gibt nichts, was zu kurz gekommen wäre oder er-
gänzt werden müsste. Es war ein gutes Gespräch, 
das mir vieles noch einmal deutlich und bewusst 
gemacht hat.

Ich glaube, das ist ein gutes Schlusswort. Ich freue 
mich sehr, dass Sie sich die Zeit genommen haben 
und weiterhin gerne die Dienste am Telefon ma-
chen. Vielen Dank für das Gespräch.

Ich danke Ihnen.

Interview: Peter Pattmöller
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Danke sagen wir Werner Inhülsen und den Westfälischen 
Nachrichten für die freundliche Abdruckerlaubnis des 
Zeitungsartikels von 1972. Ebenso bedanken wir uns 
bei Frau Prof. Dipl.-Des. Doris Casse-Schlüter, Aachen, 
für die freundliche Abdruckerlaubnis einer Grafik aus der 
Kampagne “Du stehst auf der Leitung“.
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